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Dieses Jubiläum wollen die Lehrer und
Schüler der Schule mit besonderen Ver-
anstaltungen in diesem Jahr würdigen.
Auch die Flöhaer und ihre Gäste sollen in
den Genuss kommen, einige besondere
Kostproben der Arbeit der Musikschule
zu erleben.

Eröffnet wurde der Veranstaltungsreigen
bereits am Donnerstag, dem 7. März
2013 mit einer Vernissage im Saal der
Musikschule in Flöha. Dort werden Arbei-
ten der Volkskunstschule Oederan vor-
gestellt. Außerdem erfolgte die feierliche
Einweihung der neuen Geschäftsräume
des Kulturraumes Erzgebirge-Mittelsach-
sen, die in der Musikschule ihr neues Do-

mizil gefunden haben. Die musikalische
Umrahmung gestalteten Schüler der Mu-
sikschule.
„Wenn ich vergnügt bin, muss ich sin-
gen„ – unter diesem Titel wird am
Samstag, dem 13. April 2013, um 17.00
Uhr im Stadtsaal in der Alten Baumwolle
ein Projekt vorgestellt. Integriert sind da-
bei Ensembles der Musikschule Mittel-
sachsen, die ebenfalls in diesem Jahr ein
Jubiläum feiern – der Freiberger Knaben-
chor (20 Jahre), die Big Band Flöha (20
Jahre) und das Friday Night Jazz Orche-
stra (10 Jahre).

Traditionell findet ein Frühlingskonzert 
in der Orangerie Lichtenwalde am
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50 Jahre Musikschule in Flöha

1963 Begann die Geschichte der Flöhaer Musikschule. Am 15.September 1995 konnte die Ein-
richtung die heutigen attraktiven Räumlichkeiten in der Bahnhofstraße beziehen. Seither ist die
Musikschule aus dem kulturellen Leben der Stadt nicht mehr wegzudenken. Foto: SV/Archiv

Ein Jahr voller Höhepunkte

Samstag, dem 25. Mai 2013, um 14.30
Uhr statt.

Zu einem Musikschulfest wird für
Samstag, den 08. Juni 2013, in der Zeit
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr in die Mu-
sikschule nach Flöha eingeladen.
Den Höhepunkt der Feierlichkeiten stellt
das große Festkonzert am Samstag,
dem 12. Oktober 2013, um 16.00 Uhr im
Stadtsaal in der Alten Baumwolle Flöha
dar.
Auch ehemalige Schüler beteiligen sich
an den Feierlichkeiten.  Geplant ist für
Freitag und Samstag, den 22. und 23.
November 2013 ein Workshop mit Kon-
zert in der Musikschule in Flöha mit Kon-
stanze John.

Und fehlen darf natürlich auch ein
Weihnachtskonzert gemeinsam mit dem
Samuel-von-Pufendorf-Gymnasium
nicht. Es findet am 12. Dezember 2013,
um 19.00 Uhr im Foyer des Gymnasiums
statt. �
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Öffentliche Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013

Beschluss zur Umlagefinanzierung für das 
LEADER-Regionalmanagement von 3/2013 bis 3/2015
Beschluss-Nr.: 254/38/2013
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (22 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
Nr. 15 „Feuerwehr Falkenau„ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB – 
Aufstellungsbeschluss 
Beschluss-Nr.: 255/38/2013
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Beauftragung des Nachtrages 
Bauvorhaben: Umnutzung Shedhalle 
zur Kindertageseinrichtung – Los 3 Rohbau 
Beschluss-Nr.: 256/38/2013
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit 
(20 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 1 Enthaltung)

Beschluss zur Zuschlagserteilung 
nach öffentlicher Ausschreibung
Bauvorhaben: Umnutzung Shedhalle 
zur Kindertageseinrichtung Los 8.1. – Putzarbeiten 
Beschluss-Nr.: 257/38/2013
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit 
(20 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 1 Enthaltung)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentlicher 
EU – Ausschreibung
Bauvorhaben: Umnutzung Shedhalle 
zur Kindertageseinrichtung Los 30 – Außenanlagen 
Beschluss-Nr.: 258/38/2013
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit 
(19 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 2 Enthaltungen)

Beschluss zur überplanmäßigen Ausgabe – Baumaßnahme
Brandschutzertüchtigung Grundschule Friedrich Schiller 
Beschluss-Nr.: 259/38/2013
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit 
(19 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 2 Enthaltungen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf Parzelle 13 
im Bebauungsplangebiet Waldstraße 
Beschluss-Nr.: 260/38/2013
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (22 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf Parzelle 1 
im Bebauungsplangebiet Waldstraße 
Beschluss-Nr.: 261/38/2013
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (22 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf im Gewerbepark 
Flöha-Falkenau, II. Bauabschnitt
Beschluss-Nr.: 262/38/2013
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (22 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Gewährung einer Kaufoption für die Firma
Schlosserei Leisner Flöha GmbH 

Beschluss-Nr.: 263/38/2013
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit 
(21 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zur Gewährung einer Kaufoption für die Firma
Braun Recycling 

Beschluss-Nr.: 264/38/2013
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (22 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Aufnahme von Kaufverhandlungen über die
Gewerbebrache des ehemaligen Kraftverkehrs in Flöha,
Feldstraße 6 und 8 
Beschluss-Nr.: 265/38/2013
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (22 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Oberbürgermeisters 
zur Umschuldung des Kommunaldarlehens
Nr. 820119764920 
Beschluss-Nr.: 266/38/2013
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit 
(20 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

�

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 31. Januar 2013

Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013
liegt in der Zeit vom

18.03.2013 bis 26.03.2013

im Sekretariat des Oberbürgermeisters, Zimmer 1.01. öffentlich
aus. Die Einsichtnahme kann an diesen Tagen erfolgen.

montags 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
donnerstags 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 
freitags 9:00 – 12:00 Uhr

Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des
siebten Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung Ein-
wendungen gegen diesen Entwurf erheben.

Flöha, 12.03.2013

Schlosser
Oberbürgermeister �

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 03/2013
DER STADTVERWALTUNG FLÖHA
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Bereits in den letzten Wochen des Jahres
2012 entstanden durch den außerge-
wöhnlichen Nassschnee in vielen Wald-
beständen Schäden in Form gebroche-
ner und umgedrückter Bäume. Waldbe-
sitzer sollten deshalb spätestens zum
Ende des Winters handeln und erhalten
dazu folgende Hinweise: 

Kontrolle des eigenen Waldes 
Aufgabe der Waldbesitzer ist eine Kon-
trolle des eigenen Waldes. Vor allem ent-
lang öffentlicher Verkehrswege, in der
Nähe von Gebäuden und Erholungsein-
richtungen am und im Wald sind Sie als
Waldbesitzer gefordert. Dabei ist zu kon-
trollieren, ob von ihrem Eigentum Gefah-
ren für die öffentliche Ordnung und Si-
cherheit ausgehen. Werden dabei Gefah-
ren erkannt, müssen diese unverzüglich
beseitigt werden.

Risiko Waldschutz
Besonders in älteren Fichtenbeständen
bietet das im Wald vorhandene Bruch-
holz für Schadinsekten im Frühjahr einen

hervorragenden Brutraum für Massen-
vermehrungen. Diese können später
ganze Waldbestände gefährden. Eine
Beräumung bis zum Frühling ist deshalb
unerlässlich.

Sicherheit bei der Waldarbeit
Die Beseitigung von Schneebruchschä-
den im Wald ist auf Grund der schwer
einzuschätzenden Spannungsverhält-
nisse im Holz sehr gefährlich und sollte
nur von fachlich geeigneten Spezialisten
ausgeführt werden. 
Sofern Sie das Schadholz dennoch
selbst aufarbeiten, ist vorher eine ent-
sprechende Schulung sinnvoll. Neben
der persönlichen Schutzausrüstung,
technisch einwandfreien und mit den vor-
geschriebenen Schutzeinrichtungen ver-
sehenen Werkzeugen und Geräten ist
das richtige Verhalten (Regeln der Be-
rufsgenossenschaft Waldarbeit der Deut-
schen Gesetzlichen Unfallversicherung,
BGR/GUV-R 2114 vom Juni 2009) Vor-
aussetzung für eine unfallfreie Waldar-
beit. Dazu gehört auch: Im Wald niemals

allein arbeiten und vor Beginn der Arbei-
ten eine Rettungskette organisieren!

Wer unterstützt private Waldbesitzer?
Die Revierförster von Sachsenforst bera-
ten Sie zu allen Fragen der Waldbewirt-
schaftung. Das betrifft auch die Unter-
stützung bei der Suche der Besitzgren-
zen, die Aufarbeitung des Schadholzes
und den Holzverkauf. Daneben bietet der
Forstbezirk Chemnitz regelmäßig kosten-
freie Schulungen zum richtigen Umgang
mit der Motorkettensäge an.

Ansprechpartner
Ihr zuständiger Revierförster:
Herr Manfred Körner, Tel.: 03726 582416
(Sprechzeit donnerstags
15:00 Uhr – 18:00 Uhr) oder
manfred.koerner@smul.sachsen.de

Im Internet finden Sie unter www.sach-
senforst.de/waldbesitzer weitere Infor-
mationen, auch zum Thema „Motorket-
tensägenlehrgänge �

Schneebruchschäden – Waldbesitzer müssen handeln

In diesem Jahr finden wieder die Schöf-
fenwahlen für die Amtsperiode 2014 –
2018 statt.

Gesucht werden Bewerber für dieses
wichtige und verantwortungsvolle Amt
als ehrenamtlicher Richter sowohl bei
den Amts- als auch den Landgerichten
getrennt nach Erwachsenen- und Ju-
gendstrafrecht.

Die Stadt Flöha erstellt eine Vorschlagsli-
ste anhand der eingehenden Bewerbun-
gen und leitet diese nach Beschluss
durch den Stadtrat an den Wahlaus-
schuss beim Amtsgericht Freiberg weiter.

Bewerbungen für die Schöffentätigkeit
am Amts- bzw. Landgericht sind an die

Stadtverwaltung Flöha
Wahlbüro
Augustusburger Str. 90
09557 Flöha
E-Mail: wahlamt@floeha.de

zu richten.

Bewerbungen für das Jugendschöffen-
amt nimmt das Landratsamt Mittelsach-
sen entgegen.
Entsprechende Formulare liegen bei o.g.
Verwaltung aus. Diese können auf

Wunsch auch als PDF-Datei per E-Mail
zugesandt werden.

Schöffe kann werden, wer mindestens 25
und nicht älter als 70 Jahre alt ist.
Bestimmte Berufsgruppen wie z.B. Poli-
zeivollzugsbeamte sind von diesem Amt
ausgeschlossen.
Weitere Informationen können auch bei
der Stadtverwaltung Flöha, Wahlbüro
bzw. beim Landratsamt Mittelsachsen,
Jugendamt (bzgl. Jugendschöffentätig-
keit) eingeholt werden.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.floeha.de/aktuelles. �

Schöffen gesucht

Ab September 2013 besteht wieder für drei
Interessenten die Möglichkeit, im Landrats-
amt Mittelsachsen ein Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr (FÖJ) zu absolvieren.

Mit dem Freiwilligen Ökologischen Jahr
(FÖJ) wird jungen Menschen ein Angebot
unterbreitet, für die Umwelt praktisch tä-
tig zu sein und sich für den Umwelt-
schutzgedanken zu engagieren. Darüber
hinaus hilft dieses Jahr auch bei der
Orientierung für die Berufswahl. Das
Landratsamt Mittelsachsen – die Abtei-
lung Umwelt, Forst und Landwirtschaft –
fungiert als eine Einsatzstelle für die
Sächsische Umweltakademie URANIA

e.V., die Träger des FÖJ ist. Ab 1. Sep-
tember besteht wieder für drei Interes-
senten die Möglichkeit, im Landratsamt
ein FÖJ zu absolvieren. Der Dienstort ist
Döbeln und das Einsatzgebiet der ge-
samte Landkreis Mittelsachsen. Im We-
sentlichen sind folgende Aufgaben wahr-
zunehmen:

• praktische Tätigkeiten zur Biotop- und
Schutzgebietspflege

• Beschilderung der Schutzgebiete
• praktische Tätigkeiten im Artenschutz
• Unterstützung von Aktionen zur Öffent-

lichkeitsarbeit im Bereich Umweltbil-
dung/-erziehung

• Beseitigung von wilden Müllablagerun-
gen.

Wer kann ein FÖJ machen?
Bewerben können sich alle, die die Voll-
zeitschulpflicht erfüllt haben und zwi-
schen 16 und 27 Jahre alt sind. Zudem
besteht für junge Männer die Möglichkeit
ihren Zivildienst mit einem Jahr FÖJ ab-
zuleisten.

Wie läuft das FÖJ ab?
Das Freiwillige Ökologische Jahr beginnt
am 1. September und endet am 31. Au-
gust des darauffolgenden Jahres. Pro
Woche werden 40 Stunden an der Ein-

Ab 1. September wieder Freiwilliges Ökologisches Jahr im Landratsamt möglich
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Nur jedes vierte Kind ist im Auto gut gesichert – eine Frage auf Leben oder Tod

satzstelle geleistet. Die FÖJler nehmen
an fünf einwöchigen Seminaren des Trä-
gers teil, bei denen ökologische Themen
und Umweltfragen diskutiert werden.

Was wird geboten?
• 130,- € Taschengeld im Monat
• 150,- € monatlicher Zuschuss für

Unterkunft und Verpflegung
• Beiträge für Unfall-, Kranken-,Renten-

und Arbeitslosenversicherung werden
vom Träger übernommen

• Kindergeld bzw. Kindergeldfreibeträge
bleiben erhalten

• 26 Tage Urlaub
• Das FÖJ wird als Wartezeit für einen

Studienplatz anerkannt.

Bewerbung wie und wo? 
• Bewerbungsschreiben 
• Telefonnummer für Rückruf
• tabellarischer Lebenslauf
• das letzte Schulzeugnis
• zwei Passbilder
• Zertifikate, Beurteilungen

(soweit vorhanden)

an das:
Landratsamt Mittelsachsen 
Referat 23.4
Naturschutz und Landwirtschaft
Frauensteiner Str. 43, 09599 Freiberg 

oder
Sächsische Umweltakademie
URANIA e.V.
Schützengasse 16, 01067 Dresden

Offizieller Bewerbungsschluss ist der 30.
April 2013 (in Ausnahmefällen auch spä-
ter). Rückfragen und weitere Informatio-
nen:

Landratsamt Mittelsachsen
Referat Naturschutz und Landwirtschaft
Referatsleiter Udo Seifert
Tel. 03731 799-4144
E-Mail: 
udo.seifert@landkreis-mittelsachsen.de�

Unfallzahlen sprechen eine eindeutige
Sprache. Erschreckend: Siebenmal hö-
her ist das Todesrisiko für schlecht oder
gar nicht gesicherte Kinder. Das berichtet
René Hessel, Leiter des TÜV SÜD Servi-
ce-Center Freiberg. Nur jedes vierte Kind
ist im Auto gut gesichert. Das ist leider
Tatsache. Dieter Schöne, der wegen der
HU kommt und bald Vater wird, möchte
seinen Nachwuchs dann auch im Auto
mitnehmen und informiert sich hier gern.
„Außerdem alarmierend„ – so René Hes-
sel weiter – „die Hälfte der kürzlich gete-
steten Rückhaltesysteme für Kinder ist
nicht empfehlenswert.„ Das
erbrachte ein vom TÜV SÜD
durchgeführter Crashtest.
René Hessel warnt trotzdem
vor Panik. Auch ein Kinder-
sitz, der die Testanforderun-
gen nicht rundum erfüllt, sei
besser als keiner, sagt er. Die
meisten Menschen können
sich kaum vorstellen, mit wel-
cher Wucht ein kleiner Körper
durchs Auto geschleudert
wird und auf die Scheibe oder
das Armaturenbrett aufprallt.
Bei einem Crash sind das
meist 50 und mehr km/h. Um
dem zu begegnen, müssen
die kleinen Passagiere extra
gesichert werden. 

Vieles ist dabei zu berück-
sichtigen. Der Sitz muss z.B.
auch zum Auto passen. Die
meisten Systeme sind „Uni-
versal„ und können in jedem
Fahrzeug montiert werden.
„Semi-universal„, „Einge-
schränkt„ und „Fahrzeugspe-
zifisch„ – diese Bezeichnun-
gen kennzeichnen den Ein-
satz nur in bestimmten Fahr-
zeugen und Sitzpositionen.
Die entsprechenden Informa-

tionen müssen auf der Verpackung ein-
deutig dargestellt sein. Bis zum Alter von
zwölf Jahren dürfen Kinder, die noch kei-
ne 150 cm groß sind, nur in entsprechen-
den Rückhalteeinrichtungen mitfahren.
Das gilt für alle Kraftfahrzeuge, für die
Gurtpflicht besteht – also auch für Wohn-
mobile und Kleinbusse. Rückhaltesyste-
me müssen amtlich zugelassen sein. Nur
noch solche Kindersitze dürfen benutzt
werden, die gemäß der Norm ECE R
44/03 oder 44/04 geprüft sind. Kinder-
rückhaltesysteme nach ECE R44/01 oder
R44/02 sind nicht mehr zulässig. Werden

solche Sitze trotzdem benutzt, sind nicht
nur die Kinder gefährdet, es droht zu-
sätzlich ein Bußgeld. „Wichtigste Grund-
regel – das Kind auf jeden Fall zum Kauf
mitnehmen und Einbau im Auto probie-
ren„, rät René Hessel. Dann können sich
Eltern vor Ort in folgenden Punkten Ge-
wissheit verschaffen: Geht der Ein- und
Ausbau leicht vonstatten? Passen die
Verankerungen und Gurtführungen opti-
mal zum Fahrzeug? Fragen Sie den
Händler, ob er eine Einweisung gibt. Vie-
le sind dazu vom Hersteller geschult.
Wichtig auch: Das Kind sollte es in der

Schale oder dem Sitz be-
quem haben – auch wenn es
schläft. Sitze mit Einstellmög-
lichkeiten und gutem Seiten-
schutz sind am besten. Damit
das schlafende Kind nicht
herausrutscht, werden Schlaf-
stützen zur Sicherung an-
geboten. Ist der Nachwuchs
schon größer, sollte man das
Kind bei der Auswahl auf je-
den Fall mitreden lassen. Das
beugt späteren Protesten vor
und sorgt so für mehr Sicher-
heit.

Weitere Tipps zur verkehrs-
technischen Sicherheit gibt
es im TÜV SÜD Service-Cen-
ter Freiberg am Turmhof-
schacht. Es hat Montag bis
Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr
und 12:30 bis 18:00 Uhr so-
wie Samstag von 9:00 bis
12:00 Uhr geöffnet. Mit dem
kostenlosen Anmeldeservice
unter 0800-12 12 444 erhal-
ten Sie einen Termin Ihrer
Wahl an einer TÜV-Prüfstelle
in Ihrer Nähe. Ebenfalls ist ei-
ne Terminierung im Internet
unter www.tuev-sued.de
möglich. �

Testergebnis: Jeder zweite Kindersitz „ungenügend„

Gut gesichert ist Pflicht
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Neben zahlreichen musi-
kalischen Highlights beim
5. Deutschen Musikfest
vom 09. bis 12. Mai 2013
in Chemnitz wird es ein
umfassendes Angebot an
Fachforen für interessierte

Teilnehmer und Besucher des viertägigen
Festivals geben.
Von Donnerstag bis Samstag findet je-
weils von 16:00 bis 17:30 Uhr eine große
Podiumsdiskussion in der Stadthalle
Chemnitz statt. Geladene Fachreferenten
und prominente Gäste aus Politik, Wirt-
schaft, Verwaltung sowie dem Vereinsle-
ben beziehen darin Stellung zu aktuellen
Themen der Vereinsarbeit, dem Ehren-
amt und der kulturellen Bildung.
Konstruktive Ideenansätze und kontro-
verse Meinungen zu den notwendigen
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen

zur Anerkennung der Amateurmusikver-
eine sollen in den Podiumsdiskussionen
genauso Platz finden wie Stellungnah-
men zur Zukunft und Weiterentwicklung
der Vereinskultur in Deutschland.

Neben den Podiumsdiskussionen wird es
im Foyer der Stadthalle Chemnitz von
Donnerstag bis Samstag täglich um
10.00 Uhr und um 14.00 Uhr kleinere
Fachforen geben. Darin werden vereins-
spezifische Themen wie der Kindes-
schutz, die Förderung von Vereinsprojek-
ten und die berufliche Orientierung im
musikalischen Bereich dargestellt und dis-
kutiert.

Alle Podiumsdiskussionen und Fachfo-
ren werden in enger Abstimmung mit der
Deutschen Bläserjugend, der Jugendor-
ganisation der Bundesvereinigung Deut-

scher Musikverbände e.V. (BDMV), orga-
nisiert und durchgeführt. Das ausführli-
che Forenprogramm steht ab 
April auf der Homepage 
www.deutsches�musikfest.de.

Die BDMV als Dachverband mit 1,3 Mio.
Mitgliedern in über 10.000 Musikvereini-
gungen möchte mit den Forenangeboten
ihre Rolle als starker politischer Akteur
unterstreichen und eine qualitative Nach-
haltigkeit für die vereinsgetragene Blas-
musikkultur in Deutschland im Rahmen
des Deutschen Musikfestes erreichen.
Bisher haben sich 13.300 Teilnehmer aus
fast 300 Vereinen aus Deutschland und
Europa angemeldet.

Weitere Informationen zum 5. Deutschen
Musikfest 2013 erhalten Sie unter
www.deutsches-musikfest.de. �

Podiumsdiskussionen und Fachforen zum Deutschen Musikfest 2013

Die Kreishandwerkschaft Mittelsachsen bietet 2013 in Ihren Ge-
schäftsstellen Mittweida und Freiberg folgende Lehrgänge an:

Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung (Teilzeit)
Ort: GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Str. 22
Beginn: Freitag, den 01.03.2013

(freitags 16.00-20.15 Uhr und samstags 07.30-15.15 Uhr)
Ende: Juni 2013

Technische/r Fachwirt/in –
Teil III der Meisterausbildung (Teilzeit)
Ort: GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Str. 22
Beginn: Ende Juni 2013 (im Anschluss an Ausbildereignungs-

prüfung)
(freitags 16.00-20.15 Uhr und samstags 07.30-15.15 Uhr)

Ende: Februar 2014

1-tägige Orientierungsseminare für Existenzgründer
Ort: GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Str. 22 oder

GS Freiberg, Mühlweg 5
Termine:auf Nachfrage 

Bedienerschulung für Hubarbeitsbühnen nach BGG 966
Ort: GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Str. 22 oder

GS Freiberg, Mühlweg 5
Termine:laufend (auf Nachfrage)

Motorkettensägeschein
Ort: GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Str. 22 oder

GS Freiberg, Mühlweg 5
Termine:laufend (auf Nachfrage)

Gabelstaplerschein
Ort: GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Str. 22 oder

GS Freiberg, Mühlweg 5
Termine:laufend (auf Nachfrage)

Ladungssicherung
Ort: GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Str. 22 oder

GS Freiberg, Mühlweg 5
Termine:laufend (auf Nachfrage)

Für die vorgenannten gewerblich-technischen Lehrgänge erhalten
alle Teilnehmer nach Abschluss einen entsprechenden Pass, der
sie als berechtigte Bediener ausweist.

Englisch für Anfänger
Ort: GS Freiberg, Mühlweg 5
Beginn: Donnerstag, den 28.02.2013
Ende: Juni 2013
Dauer: 10 Einheiten immer donnerstags von 16.30-19.30 Uhr

noch wenige freie Plätze!

Neu!!!
Seminar Gesprächsführung
Ort: GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Str. 22 oder

GS Freiberg, Mühlweg 5
Inhalte: – rhetorische Grundlagen des Gesprächs

– Besonderheiten beim Verkaufs- und Kundengespräch
– Grundlagen der Körpersprache (nonverbale Kommuni-

kation, Übungen und Rollenspiele)
Dauer: 12 Zeitstunden (2 Veranstaltungen zu je 6 Stunden)
Termine:auf Nachfrage

Seminar Körpersprache nach Molcho
Ort: GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Str. 22 oder

GS Freiberg, Mühlweg 5
Inhalte – Film „Samy Molcho, Körpersprache„

– Was ist Körpersprache?
– Wer betreibt Körpersprache und wie oft?
– Setze ich Körpersprache bewusst ein?
– Signale, Mimik und Gestik 

Dauer: 6 Stunden
Termine:auf Nachfrage

Ihre Anmeldungen und Fragen für die vorgenannten Kurse nehmen
wir in der GS Freiberg, Frau Hänel, Mühlweg 5, 09599 Freiberg, te-
lefonisch unter 03731/7874-21 oder per Mail haenel-khs@t-onli-
ne.de entgegen. �

Die Kreishandwerkerschaft Mittelsachsen informiert
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Ab Februar beginnen in der Volkshoch-
schule Mittelsachsen in Freiberg, Mitt-
weida und Döbeln die neuen Weiterbil-
dungsangebote. Eine Übersicht über alle
Kurse erhalten Interessenten im Volks-
hochschulheft für das Frühjahrssemester,
welches ab Anfang Februar in den Ge-
schäftsstellen der Volkshochschule und
in den Stadt- und Gemeindeverwaltun-
gen erhältlich ist.

Sprachkurse
Die Volkshochschule bietet eine Vielzahl
an Sprachkursen, von Englisch und Ita-
lienisch bis hin zu Arabisch sowie den
„Grundlagen der deutschen Gebärden-
sprache” an. Englisch-Kurse sind nach
wie vor am meisten nachgefragt. Doch

das Spektrum ist viel breiter. Das Ange-
bot richtet sich an alle Altersgruppen und
auch für Berufstätige ist es nach der Ar-
beit möglich, Kurse zu belegen. Bei-
spielsweise ist am 24. April eine Kombi-
nation aus Italienischgrundkurs und der
Commedia dell� Arte „Der Diener zweier
Herren” im Mittelsächsischen Theater
Freiberg geplant.

Kunstkurse
Auch ohne Vorkenntnisse können Inter-
essenten in der Volkshochschule zum
Beispiel in kleinen Gruppen das Gitarren-
spiel, Schneidern und den Umgang mit
einer Nähmaschine erlernen. In Freiberg
erfreuen sich die Kurse „Zeichnen und
Malen” sowie die Aquarellkurse großer

Beliebtheit.

Gesundheitskurse
Den körperlichen Aus-
gleich bieten orientali-
scher Tanz, Modern
Jazzdance oder Hip
Hop. Kursteilnehmer
können auch Tai Chi
und Lach-Yoga ken-
nenlernen. Nach wie
vor sind Gesundheits-
kurse sehr begehrt.
Allerdings gibt es im
Zuspruch Unterschie-
de in den einzelnen Re-
gionen. Während in
Freiberg und Mittweida
die Zumba-Kurse sehr
begehrt sind und auch
Yoga als Altbewährtes
gut besucht wird, ist in
Döbeln „Aerobic” stark
nachgefragt. Interes-
senten für „Einen Tag
mit Bäumen”, Kräuter-
wanderungen, einen
Barmixerkurs oder
Workshops und Vorträ-
ge zu verschiedenen
Themen aus Geschich-
te, Pädagogik und

Psychologie werden im Programm das
Richtige finden.

Berufliche Weiterbildung
Neben zahlreichen Computerkursen kön-
nen Interessenten für ein schnelleres
Schreiben am PC in nur zwölf Stunden
mit einer neuen und erprobten Methode
das 10-Finger-Tast-schreiben erlernen.
Dieses Angebot ist sicher für Jugendliche
besonders interessant. Für Firmen stellen
die Mitarbeiter der Volkshochschule gern
bedarfsgerechte Kurse zusammen. Bei
Sprachkursen hat sich bewährt, dass elf
der 40 Dozenten die zu erlernende Spra-
che als ihre Heimatsprache sprechen. 

Eine Übersicht über alle Kurse erhalten
Interessenten im Volkshochschulheft für
das Frühjahressemester, welches ab An-
fang Februar in den Geschäftsstellen der
Volkshochschule und in den Stadt- und
Gemeindeverwaltungen erhältlich ist.
Außerdem ist das Kursangebot bereits
jetzt im Internet unter www.kultur-mittel-
sachsen.de/volkshochschule einzuse-
hen. Natürlich stehen die Mitarbeiter der
Geschäftsstellen der Volkshochschule in
Freiberg, Mittweida und Döbeln gern zur
Beratung zur Verfügung.

Kontakt: Volkshochschule Mittelsachsen

Geschäftsstelle Freiberg
Burgstraße 19, 09599 Freiberg
Tel. 03731 1613060

Geschäftsstelle Döbeln
Mastener Straße 18, 04720 Döbeln
Tel. 03431 678380

Geschäftsstelle Mittweida
Heinrich-Heine-Straße 39, 
09648 Mittweida
Tel. 03727 2612

Internet:
www.kultur-mittelsachsen.de/
volkshochschule �

Bewährtes und Neues: Volkshochschule startet ins Frühjahrsemester

Vorbemerkungen

Welche Faszination das Böse, besonders
wenn es durch den Teufel verkörpert
wird, auf die Fantasie des Menschen
ausübt(e), lässt sich eindrucksvoll an al-
ten Märchen und Sagen ausmachen. Al-
lein die über 200 Märchen der Brüder
Grimm und die von Gustav A. Ritter ge-
sammelten „Deutschen Sagen“ haben in

etwa 20 Geschichten den „Pferdefüßi-
gen„ zum Thema/1//2/. Dass am Ende
immer das Gute siegt (zumindest im Mär-
chen), entspricht wohl unserem Gerech-
tigkeitsempfinden, welches bei Kindern,
die diesen Geschichten lauschen – so-
fern man sie ihnen vorliest – glücklicher-
weise besonders ausgeprägt ist.
Aus Falkenau ist eine Sage überliefert,
welche den Titel „Die Teufelsbrücke (an

der Bastei)„ trägt und in gereimter Form
vom Heimatdichter Her(mann) Se(ifert) in
der Ortschronik aus dem Jahre 1938
wiedergegeben wird /3/. Auch in den vor
10 Jahren von Heike Hänsch verfassten
Beiträge zur Falkenauer Geschichte fin-
den wir diese Sage im Wortlaut vor /4/.
Eine andere Quelle verarbeitete diese Sa-
ge zu einer kurzen Erzählung mit dem Ti-
tel „Die Teufelsbrücke bei Hetzdorf“/5/.

635 Jahre Falkenau 1378 – 2013 – Geschichte und Geschichten

Der Teufel und der Brückenbau
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Die Teufelsbrücke bei Hetzdorf

Die Geschichte dieser „Teufelsbrücke„ ist
im Folgenden schnell erzählt: 
Ein Müller, der am Flussufer unweit des
jetzigen Hetzdorfer Viadukts eine Mühle
betrieb, wünschte sich zur Erhöhung sei-
nes Wohlstandes eine große, das Tal und
den reißenden Fluss überspannende,
steinerne Brücke. Zur Verwirklichung sei-
nes Begehrens schloss er, da es damals
noch keine Straßenbauämter gab, einen
Pakt mit dem Teufel. Der Teufel sollte ihm
über Nacht dieses Bauwerk erschaffen
und dafür die Seele des Müllers erhalten.
Es galt die Bedingung, dass die Brücke
beim ersten Hahnenschrei fertig sein sol-
le. Als der Müller nun sah mit welcher
Geschwindigkeit und Präzision der Böse
zu Werke ging, war ihm um seine Seele
angst und bange. In seiner Not weckte er
den Hahn, der zu ungewohnter Zeit laut
und ärgerlich zu krähen begann. Der be-
trogene Teufel aber, der den Bau fast
vollendet hatte, riss vor Wut die Brücke
wieder ein. Soweit die Geschichte.
Unmittelbar an der Plattform des Aus-
sichtsfelsens „Bastei“ kann man, wie es
in der Sage heißt, noch Mauerreste se-
hen und der steile Abhang ist noch heute
mit mächtigen Gesteinsgeröll, welches
bis in das Flussbett hineinragt, übersät.
In der Darstellung von Seifert war die
Fertigstellung der Brücke auf Mitternacht
befristet und es heißt bei ihm: „…/ Ein
Steinblock fehlte noch in das Werk / da
vernahm der Böse vom fernen Berg / den
Mitternachtsschlag einer Kirchturmuhr /
so dass er erschreckt zusammenfuhr /
Umsonst war gewesen all seine
Müh’/…“/3/.

Unter dem Thema „Brückenbau„ ist auch
die nachfolgende, völlig andere Lesart ei-
ner Sage (?) vorstellbar.

Der Teufel und (k)ein Brückenbau

Ein Vater hatte zwei Söhne. Als er alt und
gebrechlich geworden war, rief er seine
beiden Sprösslinge zu sich und sage zu
ihnen: „Ich kann euch nicht mehr ernäh-
ren und werde wohl bald den Löffel ab-
geben. Geht nun in die weite Welt hin-
aus – aber nicht allzu weit – und lernt et-
was Ordentliches“. 
Der eine Sohn kehrte als Müllerbursche
zurück, errichtete eine Mühle und
herrschte nun als richtiger Müller über ein
reiches Dorf. Der andere Sohn aber be-
endete seine Lehre als Schlossergeselle,
erwarb den Meisterbrief und baute am
Rande einer armen Stadt, die er von nun
an regierte, eine Schlosserei auf. Beide
Brüder trennte ein reißender, alles ver-
schlingender Fluss, in dessen Gewässer
sich allerlei Bestien tummelten.
Die Ursache für die Armut der Stadt, de-
ren Bewohner rechtschaffen und fleißig
ihrem Tagwerk nachgingen, war die An-
wesenheit eines Ungeheuers (im fremd-
ländischen Sprachgebrauch: Monster).
Dieses Ungeheuer hatte die Eigenschaft
des Windes: man sah es nicht aber man
spürte seine Anwesenheit. Es verzehrte
auf geheimnisvolle, nicht nachvollziehba-
re Weise das Geld der Stadt. Sobald sich
ein paar Groschen im Stadtsäckel tum-
melten, schlich das Ungeheuer durch die
Amtsstuben und verschlang gierig das
Wenige. Swap – swap – swap, so ertön-
ten die grausigen Fressgeräusche.
Eines Tages taten sich die beiden Brüder

zusammen und beschlossen zum
schnellen Austausch ihrer Waren und
Dienstleistungen und wohl auch um ihre
Zusammengehörigkeit zu bekunden, den
Bau einer Brücke über den wilden Fluss.
Die Brücke würde die arme Stadt reicher,
aber das reiche Dorf nicht wesentlich är-
mer machen, so die Meinung der Brüder.
Was sie aber nicht bedacht hatten war,
dass der von (fast) jedermann gefürchte-
te Teufel, welcher seine Augen und Ohren
überall hatte, von dem geplanten Brü-
ckenbau Wind bekam. Voller Argwohn
beobachtete er die Bemühungen um das
Bauwerk, welches er ablehnte, da er
glaubte die wilden Ungeheuer im Wasser
würden Schaden nehmen. Immer wenn
es hieß: „Jetzt ist es soweit, es geht los!“,
fegte er die Pläne, Zeichnungen und Be-
rechnungen mit einer Handbewegung
hinweg. Wieder und wieder,…
So ward die arme Stadt von zwei Übeln
geplagt, von denen man bis heute nicht
weiß, welches das größere ist. Auch ist
unklar, ob bzw. wann das Gute siegt?!!

Dietmar Wildner
Heimatverein Falkenau i.G.

Quellen:
/1/ Brüder Grimm: Kinder und Hausmärchen,

Patmos-Verlag, 2003
/2/ Gustav A. Ritter: Deutsche Sagen, Verl.

Merkur, Berlin o.Datum
/3/ Hermann Seifert: Die Ortsgeschichte des

Dorfes Falkenau i.Sachsen, 1938
/4/ Heike Hänsch: 625 Jahre Falkenau – Bei-

träge zur Geschichte, 2002
/5/ „Land um die Augustusburg„, Hrsg. Abt.

Volksbildung und Kultur, RdK Flöha, 1953
�

Achtung! Für alle ehemaligen Schüler,
welche die Falkenauer Schule besuch-
ten, finden im Rahmen der Festwoche
Klassentreffen statt. Termin: Sonntag,
23.06.2013, Treffpunkt: 11.00 Uhr im
Festzelt (das Festzelt befindet sich auf

der Festwiese, östlich der Bahnhofsied-
lung).

Interessenten, die in ihrem Jahrgang
(noch) keinen Ansprechpartner bzw. Or-
ganisator besitzen, können sich jeweils

dienstags an den Ortsvorsteher Martin
Müller, Bürgerbüro im Volkshaus, Straße
der Einheit 26, Tel.: 03726 / 72840, wen-
den.(dW)

Heimatverein Falkenau i. G. �

Informationen zur 635-Jahrfeier in Falkenau

Die Flöhaer Münzfreunde gestalten vom
23.03. – 04.04. 2013 mit freundlicher

Unterstützung des Oederaner web-Mu-
seums wieder eine Ausstellung im Erdge-

schoss des Museums. Gezeigt werden
unter anderem Belege zur sächsischen
Geschichte, historische Wertpapiere des
19. und 20. Jahrhunderts, Medaillen und
Ansichtskarten.

Interessierte Bürger können ihre Sam-
melobjekte am Donnerstag, den 20.03.
begutachten lassen. (dW)

Flöhaer Münzfreunde e.V. �

Ausstellung der Flöhaer Münzfreunde e.V.
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Fr 22.03.2013 – 19 Uhr 
Alle sieben Wellen – PREMIERE !!!
Eintritt 15 €

Sa 23.03.2013 – 19 Uhr
Alle sieben Wellen 
Eintritt 15 €

Fr 29.03.2013 – 19 Uhr
Alle sieben Wellen 
Eintritt 15 €

Sa 30.03.2013 – 19 Uhr
Alle sieben Wellen 
Eintritt 15 €

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Spielplan Schlosstheater
Augustusburg – März 2013

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG

14. März 2013, 9.00 Uhr
„Unternehmen Hasenpfote“
Ralf soll auf seine kleine Schwester auf-
passen. Das ärgert ihn sehr, denn eigent-
lich wollte er lieber Fußball spielen. Und
dann ist Emily auch noch weg...
Für Kinder ab 3 Jahren.

20. März 2013, 15.00 Uhr
„Literarischer Kaffeeklatsch“
Ein gemütlicher Nachmittag 
mit Kaffee und Kuchen und einem guten
Buch!

3. April 2013, 9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken„ und Spielen.

18. April 2013, 9.00 Uhr
„Theo Tonnentier und die beste 
Geburtstagtorte der Welt“
Theo Tonnentier hat morgen Geburtstag! 
Aber für Theo ist es ganz schön schwie-

rig, eine Torte zu backen. Ob er doch
noch den schönsten Geburtstag aller
Zeiten feiern kann?
Für Kinder ab 3 Jahren.

Basteltermine vor Ostern
14. März und 21. März 2013
immer von 15.00 – 17.30 Uhr
• Flechten mit Peddigrohr, ca. 2.50 Euro
• Arbeiten mit lufttrocknendem Ton
• z.B. Teelichthalter, 1.50 Euro
• Gestaltung von Eiern, Preis nach Mate-

rialverbrauch
• Osterkörbe gestalten, Preis nach Ma-

terialverbrauch

Gruppen bitte vorher anmelden!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de

Bibliothek aktuell

für Monat April sind folgende Veranstal-
tungen bei den Flöhaer Landfrauen ge-
plant:

Donnerstag, 04.04.2013,
18.30 Uhr Töpfern im Ufo
Montag, 08.04.2013,
14.00 – 17.00 Uhr Kreatives u. Basteln
Montag, 15.04.2013,
14.00 – 17.00 Uhr Basteln, Handarbeiten

Montag, 22.04.2013,
14.00 – 17.00 Uhr Kreatives u. Basteln
Montag, 29.04.2013,
14.00 – 17.00 Uhr Kreatives u. Basteln
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ortsverein Flöha
des Landfrauenverbandes
Claußstraße 3, 09557 Flöha
Tel.: 03726/708066 �

Veranstaltungen der Landfrauen im April

Wann?
Ostersonntag, 31.03.2013, 10:00 Uhr

Treffpunkt:
Schlossmühle „Sachsenburg“

Wohin?
– über Treppenhauer; historische Berg-
stadt Bleiberg (Führung + Mittagessen);
Schlossmühle Sachsenburg (Führung +
Besuch „Inselstolln“)

Unkosten?
10,00 € pro Person

Voranmeldung erwünscht unter Telefon: 
03726 7679517 oder 0172 4384139

Diese Wanderung wird organisiert von
dem Verein „Mittelalterliche Bergstadt
Bleiberg“ mit Unterstützung durch den
Bergbauverein „Reicher Segen Gottes e.
V.“ zu Sachsenburg. �

Verein bietet geführte 
Wanderung

Auf den Spuren des 
Sachsenburger Bergbaus

vom Mittelalter
bis zur Wismut Am Sonntag, dem 17. März 2013 ist um

17.00 Uhr Jonathan Leistner und Band
zu Gast in der Georgenkirche Flöha. Mit
seinem Programm "Vokabularvegetarier"
liefert Jonathan Leistner alles andere als
fleischlose Kost ab. Philosophisch-nach-
denkliche Lieder sind die Stärke des Lie-
dermachers aus dem Erzgebirge.
In seiner ihm eigenen Art sinniert er über
die angeblich wichtigen Dinge des Le-
bens („Wichtig“), ermutigt sogleich in
„Glaube nur“, sich selbst nicht dazuzu-
zählen. Das „Hohe Lied“ trägt durch aus-
sichtslose Zeiten, während Leistner an-
hand der „Wölfe“ die menschliche Natur
durchleuchtet. Von großen Lebensereig-
nissen („Willkommen“) und Sehnsüchten
(„Nach Haus“), Fragen („Tage wie diese“)
und Enttäuschungen („Vier gewinnt“)
reicht die Bandbreite seiner Themen. Mit
Tobias Brunn (Bass) und Toni Müller
(Drums), begleiten Jonathan Leistner
zwei studierte Musiker. Gemeinsam ver-
leihen sie den Liedern einen immens ei-
genständigen, edel-groovigen Charakter.
„Vokabularvegetarier ist kein fades

Süppchen, sondern würzig-gehaltvolle
Kost. Der Eintritt ist frei. �

Jonathan Leistner im Konzert in der Georgenkirche
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Dieses Jahr sind die Adonia-Chöre mit
dem Musical „Esther – Die Königin“
unterwegs.

Am Mittwochabend, dem 03. April 2013,
treten der 70-köpfige Chor und seine
Band um 19.30 Uhr im Pufendorf-Gym-
nasium in Flöha auf. Veranstalter sind die
Jugendorganisation Adonia e.V. und der
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Marienberg.

Adonia ist ein Teenager-Projektchor. Die
70 Mitwirkenden aus ganz Sachsen ha-
ben sich für ein Musicalcamp angemel-
det und haben vor zwei Monaten CD und
Noten des Musicals erhalten, um die Lie-
der bereits zuhause zu üben. In einem in-
tensiven Probecamp in der Strobelmühle
Pockau wird das 90-minütige Programm
einstudiert: Chor, Live-Band, Theater und
Tanz, alles, was zu einem guten Musical
gehört. Und das Ergebnis ist erstaunlich:
Die Jugendlichen sind nicht nur hoch
motiviert und begabt, ihre Auftritte be-
geistern auch durch eine hohe Professio-
nalität. 
Das Musical basiert auf einer ganz be-
sonderen biblischen Geschichte. Es be-

schreibt den traumhaften Aufstieg des jü-
dischen Waisenmädchens Esther zur Kö-
nigin des persischen Herrschers Xerxes.
Während Esther im Königspalast ein
wohlbehütetes Leben führt, droht ihrem
Volk großes Unheil. Der Minister Haman
plant, alle Juden in Persien zu vernichten.
Und es gelingt ihm sogar, den König für
seinen bösen Plan zu gewinnen. Als Es-
ther davon erfährt, stellt sie das vor die
schwerste Entscheidung ihres Lebens…
Der Eintritt ist frei, freiwillige Spenden zur
Kostendeckung sind herzlich willkom-
men.

Weitere Informationen unter 
www.adonia.de �

Adonia-Musical „Esther – Die Königin“  in Flöha

Verträgt sich der klassische Sound des
Freiberger Knabenchores mit dem mitrei-
ßenden Beat einer Big Band?
Diese Frage wollen der Freiberger Kna-
benchor, die Little House Big Band Flöha
und das Friday Night Jazz Orchestra in
einer Revue mit dem Titel „Wenn ich ver-
gnügt bin, muss ich singen“ beantwor-
ten. 
Anlass dafür sind die Jubiläen, die diese
drei Klangkörper im Jahr 2013 begehen.
Freiberger Knabenchor und Little House
Big Band feiern 20 Jahre ihres Bestehens
und das Friday Night Jazz Orchestra gibt
es auch schon zehn Jahre.
Um die Sounds dieser unterschiedlichen
Klangkörper harmonisch zu verbinden,
hat der Komponist Stefan Jaenke aus
Funk und Fernsehen bekannte Titel neu
arrangiert. Das Ergebnis wird in den Auf-
führungen im Tivoli in Freiberg, in der
Mittelschule Halsbrücke und im Stadt-
saal in der Alten Baumwolle Flöha zu hö-
ren sein.
Die Musikauswahl reicht von Stücken der
„Comedian Harmonists“ über Titel der
Scorpions und Ossy Osbourne bis hin zu
den Ärzten und 2raumwohnung.
Das Jubiläumskonzert will die Entwick-
lung der unterschiedlichen Klangkörper
ebenso aufzeigen wie den Anspruch der
Jugendlichen an das Leben. Was hat
sich an der Motivation der jungen Men-
schen verändert? Was bewegt sie heute?
Veränderungen wagen (Wind Of Change-
Scorpions), unterwegs sein, Neues ken-
nenlernen, Träume haben (Dreamer-Ozzy
Osbourne) oder Verantwortung überneh-
men (Deine Schuld-Ärzte). All das klingt
im Programm des Jubiläumsprojektes
musikalisch an. Und am Ende steht im
staunenden Rückblick auf alles was er-
reicht wurde: „Das ist Leben – wir sind
drin!“ (2raumwohnung).
Das diese unterschiedlichen Titel den-
noch ein Programm aus einem Guss er-
geben ist der Verdienst der Sänger des
Freiberger Knabenchores unter der Lei-

tung von Andreas Reuter, der Musiker
der Little House Big Band Flöha unter der
Regie von Kristin Leheis und den Akteu-
ren des Friday Night Jazz Orchesters.
Aber die Grundlage legte mit seinen Ar-
rangements der Komponist Stefan Jaen-
ke aus Großenhain.
Nach einem Abschluss im Kulturma-
nagement und einem Studium der Mu-
sikwissenschaften absolvierte er von
1997 bis 2002 ein Studium Komposi-
tion/Arrangieren (Richtung Jazz/Rock/
Pop) an der Hochschule für Musik „Carl
Maria von Weber“ Dresden. In seiner Di-
plomarbeit beschäftigte er sich mit dem
Repertoire der sächsischen evangeli-
schen Kirchenmusik unter besonderer
Berücksichtigung populärer Musikstile.
Auch bei seinem Examen mit der Auffüh-
rung des 70minütigen Passions-Oratori-
ums „dass ein neuer Anfang verbliebe“
und den später betreuten Projekten zeigt
sich seine Vorliebe für das Verbinden ver-
schiedener Klangfarben und Musikstile. 
Das lässt Musikliebhaber hoffen, ein

ganz besonderes Klangerlebnis genießen
zu können, wenn toll ausgebildete Schü-
lerinnen und Schüler der Musikschule
Mittelsachsen auf die interessanten Ar-
rangements des Komponisten Stefan
Jaenke treffen.

Dieses Konzert ist zu hören:

• Am Freitag, dem 05. April 2013, 19.00
Uhr im Tivoli Freiberg

• Am Sonnabend, dem 06. April 2013,
17.00 Uhr in der Mittelschule Halsbrü-
cke

• Am Sonnabend, dem 13. April 2013,
17.00 Uhr im Stadtsaal in der Alten
Baumwolle Flöha

Kartenvorverkauf  ab  Montag, 
18. Februar 2013: 

• In der Musikschule Mittelsachsen in
Freiberg und in Flöha

• In der Touristinformation in Freiberg
• Im Buchhaus Flöha �

Wenn ich vergnügt bin, muss ich singen
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Werbung

Es ist kaum zu glauben, dass das mobi-
le Liedkabarettensemble MTS alias Mut,
Tatendrang und Schönheit seit nunmehr
vier Jahrzehnten durch die Lande zieht!
Allerdings haben sie schon mit vier an-
gefangen – inzwischen sind sie längst zu
dritt. Nach wie vor sind sie jedoch maka-
ber, taktlos aber sauber und machen
sich immer noch vor allem über sich
selbst lustig. 

MTS sind der Musiker Frank Sültemeyer,
der Trommler Mike Schafmeier und der
Sänger Thomas Schmitt.
Mit einer ausgewogenen Mischung von
neuen und alten Liedern sowie mit Sket-
chen und Limericks möchte die reife
Boygroup das 40 jährige Jubiläum ge-
meinsam mit ihrem Publikum feiern!

Der Schulförderverein der Mittelschule
Flöha-Plaue lädt alle Gäste am Samstag,
dem 29.06.2013 in die Aula der Mittel-
schule Flöha-Plaue ein. 

Da die Plätze sehr begrenzt sind, ist es
wichtig, die Eintrittskarten rechtzeitig zu
sichern.

Beginn des Konzertes: 20:00 Uhr
Einlass: ab 19:00 Uhr
Eintrittspreis: 15,00 € im Vorverkauf/
17,00 € an der Abendkasse
(freie Sitzplatzwahl)

Schulförderverein der Mittelschule Flöha-Plaue lädt ein zum Liedkabarett 
mit der Gruppe MTS

Samstag, dem 29.06.2013, in der Aula der Mittelschule Flöha-Plaue

Nun liegt der Winter hoffentlich hinter
uns. Die Tage werden länger, Auto fahren
und Wege zu Fuß fallen leichter. Da
möchten wir Mitarbeiterinnen der Ambu-
lanten Hospizgruppe der Diakonie Flöha
e.V. Sie wieder ganz herzlich zum Erinne-
rungscafé für Trauernde einladen. Wir
treffen uns immer am dritten Dienstag ei-
nes Monats in Flöha, Diakonie-Zentrum,
Bahnhofstr.8b.
Wir erwarten Sie mit einem hübsch ge-
deckten Kaffeetisch, der Möglichkeit sich

über Ihr Ergehen nach dem Tod eines lie-
ben Menschen auszutauschen und mit
uns thematisch am Trauerweg zu arbei-
ten. Dieses Angebot ist kostenlos und
richtet sich an alle, die sich in ihrer Trau-
er allein fühlen – unabhängig von Reli-
gionszugehörigkeit, sozialem Stand oder
Nationalität. 

Irene Rabe
Koordinatorin der Ambulanten 
Hospizgruppe Frankenberg �

Einladung zum Erinnerungscafé für Trauernde

Das Catering/Speisen & Getränke über-
nimmt die Schülerfirma „MegaSnack
GmbH“ der Mittelschule Flöha-Plaue.
Wir starten den Kartenvorverkauf über
den Ticketshop auf unserer Schulhome-
page unter www.mittelschule-floeha.de
ab 19.02.2013.
Eintrittskarten können ab 19.02.2013

auch direkt bei uns in der Schule erwor-
ben werden. 

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstags von 12:35 Uhr bis 16:00 Uhr
im Zi. 2/17 bzw. 2/05
Donnerstags von 12:35 Uhr bis 16:00
Uhr im Zi. 2/17 bzw. 2/05

In den Ferien, an Feiertagen sowie an
schulfreien Tagen erfolgt der Kartenver-
kauf ausschließlich online über unsere
Schulhomepage.
Über zahlreiche Gäste freuen wir uns
sehr!

Marion Rothe
2. Vorsitzende Schulförderverein
Mittelschule Flöha-Plaue �
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Werbung

Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat März
zum 70. Geburtstag

Frau Annelies Hähnel Frau Ursula Hübner
Frau Karin Fleischhauer Herrn Volker Süß
Frau Gerlinde Winkler Herrn Klaus Beuchel

Herrn Friedrich Rainer Peters Frau Ute Teichmann
Herrn Eberhard Schaufuß Frau Helga Urbanke

Herrn Erwin Kählert Herrn Rudolf Schindler
Herrn Willi Arbeiter Herrn Gottfried Grünert

Herrn Harald Schreiter

zum 75. Geburtstag
Frau Rosemarie Schwarzenberg Frau Brigitte Schubert

Frau Margot Voigt Frau Christine Janke
Frau Else Wiechert Herrn Kurt Bartonitz

Frau Marianne Kallweit Herrn Rudolf Schlüter
Frau Hannelore Rudolph

zum 80. Geburtstag
Frau Charlotte  Friemel Herrn Lothar Reichold

Herrn Hubert Paul Frau Ursula Hornauer

zum 85. Geburtstag
Frau Frieda Haubold Herrn Rolf Brendel

Frau Margarete Richter Frau Ingeborg Köhler
Herrn Alexander Klein Herrn Gerhard Wagner

zum 91. Geburtstag
Frau Ruth Hunger Frau Hildegard Lucke

Frau Irmgard Linhart Herrn Willy Kunze
Herrn Paul Stapf

zum 92. Geburtstag
Frau Hilde Hennig Frau Margaretha Paris

zum 93. Geburtstag
Frau Anny Dietze Frau Anna Köhler

zum 95. Geburtstag
Herrn Rudolf Burghardt

Aus dem Ortsteil Falkenau
zum 70. Geburtstag

Herrn Walter Herrmann Herrn Klaus Gipp
Frau Annelore Henkelmann

zum 71. Geburtstag
Herrn Martin Müller

zum 72. Geburtstag
Frau Helene Rockstroh

zum 73. Geburtstag
Frau Brigitte Zimmermann Herrn Hubert Rohland

Frau Renate Kern

zum 74. Geburtstag
Herrn Klaus Zimmermann Frau Veronika Lange

Herrn Günter Ellke

zum 76. Geburtstag
Frau Elisabeth Grimm Frau Brunhilde Czaika

Frau Ursel Sieber Herrn Heinz Pastor

zum 77. Geburtstag
Frau Helga Urban

zum 78. Geburtstag
Herrn Wolfgang Kempe Frau Stefania Jorga

Herrn David Meng Frau Sigrid Pretschner
Herrn Erhard Urban

zum 81. Geburtstag
Herrn Lothar Grimm

zum 83. Geburtstag
Frau Regina Forchheim

zum 85. Geburtstag
Frau Ursula Fuchs

zum 86. Geburtstag
Frau Ursula Klemm

zum 90. Geburtstag
Frau Elfriede Gründer

zum 91. Geburtstag
Herrn Konrad Zarth

Wir gratulieren 
zu den Hochzeitsjubiläen 

im Ortsteil Falkenau
im Monat März

Gertraude und Gerd Zimmermann
zur Goldenen Hochzeit

Annerose und Harry Kaiser
zur Diamantenen Hochzeit
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Nachrichten 
der Adventgemeinde

Gottesdienst:
Jeden Samstag
9.30 Uhr Bibelgespräch
10.30 Uhr Predigt

Sonderveranstaltungen: 16.03.2013
9.30 Uhr Sat – Gottesdienst

20.03.2013
19.00 Uhr Vortrag von Dr. H.-O. Reling,
Chemnitz, „Zum Greifen nah„ Glaubens-
kurs über das Vaterunser.

06.04.2013
9.30 Uhr Gottesdienst im „Waldpark“,
Hohenfichte.

10.04.2013
19.00 Uhr Vortrag von Dr. H.-O. Reling,
Chemnitz „Zum Greifen nah„

Jeden Dienstag:
18.30 Uhr Bläser
19.45 Uhr Chor

Zu allen Gottesdiensten und Sonderver-
anstaltungen sind Sie herzlich eingela-
den. �

Das geistliche Wort
JETZT WIRD�S BUNT

Das Frühjahr steht vor der Tür, endlich.
Wir dürfen uns darüber freuen, dass die
Welt um uns wieder bunt wird. Das Le-
ben wird sichtbar, bricht wieder auf. Erst
zaghaft, dann aber mit Macht. Der Winter
hat mit Sicherheit auch seinen Reiz, aber
irgendwie braucht das Auge nach dieser
schwarz-weißen Jahreszeit wieder Far-
be, vor allem das Grün, aber auch rot
und gelb und blau.

Der Wechsel der Jahreszeiten erscheint
mir oft wie ein Symbol für unser Inneres,
für unser Herz. Kennen Sie Winterzeiten
in ihrem Leben? Zeiten, in denen es nur
noch schwarz-weiß gibt, Zeiten der Dun-
kelheit und der Kälte? Dann wissen sie
auch, was es bedeutet, wenn das Früh-
jahr in die Seele einzieht, wenn das Le-
ben zurückkehrt und Farben wieder
sichtbar werden.

Der Wechsel der Jahreszeiten spiegelt
sich auch im Ostergeschehen: Jesus
Christus, der einen dunklen Tod erleidet,
voller Schmerz und Kummer und schein-
bar ohne Hoffnung. Doch dann folgt am

Ostertag die Auferstehung, die die Fins-
ternis zerreißt und das tiefste Leid über-
windet. Neues Leben bricht auf. Farbe
kommt in die Welt: Der Tod ist entmach-
tet. Das Leben hat gesiegt. Das Leid hat
nicht das letzte Wort. Wir leben nicht in
einem ewigen Winter. Jesus hat das Le-
ben gebracht. Durch Ihn kommt Farbe in
unser Leben. Wie gut.

Ich wünsche ihnen ein buntes Frühjahr –
in ihrem Garten und in ihrem Inneren.

Ihr 
Pastor Hans-Otto Reling �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev.-luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 17. März
8.30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10. 00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche beide Sup.
Findeisen

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Keller

Sonntag, 24. März
8.30Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

saal der Auferstehungskirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche, beide Pfr.
Butter

9.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit
Abendmahl in der Kirche Fal-
kenau

Montag, 25. März bis 
Mittwoch 27. März
19.00 Uhr Passionsandachten in der

Georgenkirche

Dienstag, 26. März
9.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Sup. Findeisen

28. März – Gründonnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Kirche Falkenau, Pfr.
Butter

19.30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-
kirche, Sup. Findeisen

19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche, Pfr. Keller

29. März – Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Georgenkirche, Sup.
Findeisen

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

14.00 Uhr Musikalische Vesper zur Ster-
bestunde in der Auferste-
hungskirche, Pfr. Keller

31. März – Ostersonntag
6.00 Uhr Osternacht mit Osterfrühstück

in der Auferstehungskirche,
Sup. Findeisen

10.00 Uhr Familiengottesdienst in der
Georgenkirche, Sup. Findei-
sen und Team

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst und
Verkündigungsspiel, Pfr. But-
ter

1. April – Ostermontag
8.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

8.30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-
kirche

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche,
beide Pfr. Keller

Sonntag, 7. April
8.30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Auferstehungskirche,
beide Sup. Findeisen

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst und
Jubelkonfirmation in der Kir-
che Falkenau, Pfr. Butter

Dienstag, 9. April
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Hochhaus, Sup. Findeisen

Sonntag, 14. April
8.30 Uhr Gottesdienst in der Auferste-

hungskirche, Pfr. Butter
10.00 Uhr Gottesdienst mit Leptateam

in der Georgenkirche
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der

Kirche Falkenau, M. Trompelt
�
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Gottesdienstzeiten und Veranstaltungen – 14. März 2013 bis 17. April2013
Katholisches Pfarramt „St. Theresia„ Flöha

Donnerstag, 14.03.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Freitag, 15.03.
20.00 Uhr Meditation und Gebet in der

Fastenzeit in Flöha

5. Fastensonntag – Misereorsonntag
Samstag, 16.03.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 17.03.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Familiengottesdienst in Flöha,

anschl. Fastenessen und Ein-
kehrtag für die Gemeinde

Dienstag, 19.03.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 20.03.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 21.03.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha, anschl.

Seniorenvormittag

Freitag, 22.03.
20.00 Uhr Meditation und Gebet in der

Fastenzeit in Flöha

Palmsonntag
Samstag, 23.03.
06.00 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit

in Oederan, anschl. gemein-
sames Frühstück 

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 24.03.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 26.03.
15.00 Uhr Schülerbußandacht in Flöha,

anschl. Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Bußgottesdienst in Flöha,

anschl. Beichtgelegenheit

Mittwoch, 27.03.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

anschl. Beichtgelegenheit

Gründonnerstag 28.03.
18.00 Uhr Ministrantenstunde in Flöha
19.00 Uhr Feier vom letzten Abendmahl

in Flöha, anschl. Ölbergstun-
de und stille Anbetung

Karfreitag, 29.03.
10.00 Uhr Kinderkreuzweg in Flöha
15.00 Uhr Liturgiefeier vom Leiden und

Sterben des Herrn in Flöha

Samstag, 30.03.
21.00 Uhr Feier der Osternacht in Flöha

Ostersonntag, 31.03.
10.30 Uhr Ostergottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Ostergottesdienst in Augu-

stusburg
18.00 Uhr Ostergottesdienst in Eppen-

dorf

Ostermontag, 01.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 03.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 04.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

2. Sonntag der Osterzeit

Samstag, 06.04.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 07.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Hochfest der Verkündigung des Herrn

Montag, 08.04.
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Dienstag, 09.04.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha 

Mittwoch, 10.04.
14.00 Uhr Gottesdienst in Augustus-

burg, anschl. Senioren-Nach-
mittag

Donnerstag 11.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Samstag, 13.04.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 14.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Feier der Hl. Erstkommunion

in Flöha

Montag, 15.04.
16.30 Uhr Dankandacht der Erstkom-

munion in Flöha

Dienstag, 16.04.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch, 17.04.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan,

anschl. Seniorenvormittag �

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Seit vielen Jahren sind die Flöhaer Renn-
kanuten in der ersten Ferienwoche
Stammgäste in der Jugendherberge Say-
da.
Wer da an einen gemütlichen Ferienaus-
flug denkt, wurde bereits kurz nach der
Anreise eines Besseren belehrt. 
Denn auch 2013 war der Trainingsplan
des Winterlagers mit bis zu drei Trai-
ningseinheiten, vor allem in der Loipe in
Holzhau oder auf dem Schwartenberg
bei Neuhausen nichts für „Warmdu-
scher“. Für die vor allem aus 11 – 14 jäh-
rigen Nachwuchssportlern bestehende
Truppe ein durchaus umfangreiches Aus-
dauertrainingsprogramm. Umso erstaun-
licher, dass alle 18 Sportler diese Bela-
stung ohne Probleme gemeistert haben.
So die einhellige Meinung der verant-

wortlichen Trainer, welche auch von der
Selbstständigkeit und Pünktlichkeit der
Nachwuchsathleten zu den Trainingsein-
heiten begeistert waren.

Da in der Saydaer Jugendeinrichtung am
Mortelgrund auch die äußeren Bedingun-
gen, wie Unterkunft, Verpflegung oder
die Nutzung der Freizeiteinrichtungen
(Sporthalle, Kegelbahn) für einen Trai-
ningsaufenthalt optimale Voraussetzun-
gen bieten, wurde diese Etappe der Sai-
sonvorbereitung in Sayda ein voller Er-
folg. Noch wenige Tage zuvor hatten Re-
gen und für die Jahreszeit hohe Tempe-
raturen die Schneedecke im Erzgebirge
vollständig zum Schmelzen gebracht.
Groß war dann die Erleichterung als zwei
Tage vor der Abfahrt der Winter mit Neu-

schnee die Sorgenfalten der Organisato-
ren verschwinden ließen. „Das haben wir
uns auch verdient“, so die Meinung der
Jüngsten, dem war nichts hinzuzufügen.

Christian Rößler
KSV 1928 Flöha e.V �

Flöhaer Kanuten im Ski-Trainingslager
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Ferienfreizeiten der Sportjugend 
Mittelsachsen 2013

Sommer – 28.07. – 03.08.2013
Sommer Action Camp SEZ Kloster mit Taekwondo 
Jugend Sachsen, (10 – 16 Jahre)
Anmeldung bis: 02.06.13 | Kosten: 165 €

Erlebe dein eigenes Abenteuer am größten Stausee Deutsch-
lands. Kanu, Drachenboot, Klettern, Radfahren, GPS-Tour,
Taekwondo

Herbst – 20.10. – 25.10.2013
Kletterlager in der Sächsischen Schweiz, (10 – 16 Jahre)
Anmeldung bis: 01.09.13 | Kosten: 160 €

Karabiner, Express-Set, Mastwurf, Achterknoten…all das sagt
dir nichts? Dann lerne die Begriff praktisch kennen.

Info unter:
Sportjugend Mittelsachsen 
Karl-Kegel-Straße 75 – 09599 Freiberg 
Fon 03731 – 1633345 
Fax 03731 – 1633349 
Mail jubelt@ksb-mittelsachsen.de 
www.ksb-mittelsachsen.de 
oder Facebook (Sportjugend Mittelsachsen) �
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Jahresprogramm „Kirchenmusik 2013„

So, 17.3. – 17 Uhr –
Georgenkirche Flöha
„Vokabularvegetarier“
Jonathan Leistner und Band im Konzert

Fr, 29.3. – 14 Uhr – Kirche Flöha-Plaue
Musikalische Andacht zur Sterbestunde
Jesu

Fr, 29.3. – 14 Uhr – Kirche Niederwiesa
Musikalische Andacht zur Sterbestunde
Jesu mit der Kantorei Niederwiesa/Falke-
nau

Mi, 3.4. – 19.30 Uhr – 
Gymnasium Flöha
„Esther – Die Königin“
Adonia-Projekt Deutschland
Großes Live-Musical mit Teens-Chor und
Band

So, 28.4. – 10 Uhr – 
Georgenkirche Flöha
Singegottesdienst zum Kirchweihfest am
Sonntag Kantate

So, 28.4. – 17 Uhr – 
Kirche Niederwiesa
„Geistliche Chormusik aus vier Jahrhun-
derten“
Chemnitzer Vocalensemble mit Werken
von Bach, Schütz, Mendelsohn, Distler
u.a.
Ausführende:
Leitung: KMD i.R. Günther Schmidt

So, 12.5. – 17 Uhr – 
Georgenkirche Flöha
Orgelkonzert – Thomas Rosenau aus
Wien spielt Werke von J. S. Bach Ch. Avi-
son und C. Franck
Benefizkonzert für die Restaurierung der
Bärmig-Orgel der Georgenkirche

Sa, 25.5. – 18 Uhr – 
Kirche Niederwiesa
„Nun will der Lenz uns grüssen“
Kleine Chormusik zur Frühlingszeit im
Rahmen des Kirchen-Kräutermarktes
Ausführende: Kantorei Niederwiesa/Fal-
kenau

So, 26.5. – 16.30 Uhr – 
Kirche Niederwiesa
Konzert mit der „Hot & Blues-Band“ im
Rahmen des Kirchen-Kräutermarktes

Fr, 31.5. – 18 Uhr – Kirche Flöha-Plaue
1. Sommermusik – Musik für Blockflöten
Ensemble Musici flauti dolci
Leitung: Uta-Maria Schrode

Fr, 14.6. – 18 Uhr – Kirche Flöha-Plaue
2. Sommermusik – „Rund um Bach“
Christine Kandler-Kriemig – Querflöte,
Sebastian Müller – Orgel

So, 16.6. – 10 Uhr – 
Georgenkirche Flöha
Gospelgottesdienst mit dem Projektchor
Gospel MAB 2013
Leitung: Kantor Carsten Hauptmann

So, 23.6. – 17 Uhr – 
Georgenkirche Flöha

„Töne – Stimmen – Worte“
ein Konzert für Chor und Orgel mit der
Kantorei Frankenberg und der Georgen-
kantorei Flöha
Kantor Carsten Hauptmann, 
KMD Ekkehard Hübler
Benefizkonzert für die Restaurierung der
Bärmig-Orgel

Fr, 12.7. – 18 Uhr – Kirche Flöha-Plaue
3. Sommermusik

Sa, 20.7. – 17 Uhr – 
Kirche Niederwiesa
„Die Orgelmaus“
Ein Orgelkonzert für Kinder und Erwach-
sene

Fr, 9.8. – 18 Uhr – Kirche Flöha-Plaue
4. Sommermusik – Familienmusik
Familie Hübler musiziert mit Flöte, Geige,
Cello, Schlagzeug und Orgel

So, 11.8. – Georgenkirche Flöha
(im Rahmen des Mittelsächsischen Kul-
tursommers)
15.30 Uhr: Musikalischer Kaffeegarten
vor der Kirche (bei schlechtem Wetter im
Gemeindehaus) zugunsten der Restau-
rierung der Bärmig-Orgel
17.00 Uhr: Konzert in der Georgenkirche
„Von Jiddisch bis Klezmer“ Ensemble
Harts un Neschome
Vorverkauf: 10 € | 8 € 
Abendkasse: 12 € | 10 €

Fr, 13.9. – 18 Uhr – Kirche Flöha-Plaue
5. Sommermusik – „gezupfte Saiten“
Ensemble Tintinio Pizzicato

So, 15.9. – 17 Uhr – 
Kirche Niederwiesa
Festkonzert zum Kirchweihfest mit dem
Akkordeon-Ensemble „TASTENSPIEL“

So, 15.9. – 17 Uhr – 
Kirche Augustusburg
Abschlusskonzert des Mittelsächsischen
Kultursommers
J. Haydn – „Die Schöpfung“ Oratorium
für Soli, Chor und Orchester
Ausführende: Jana Büchner – Sopran, Al-
brecht Sack – Tenor, Sebastian Richter –
Bass, Kantorei Drebach und Lößnitz,
Ephoraler Singkreis Flöha, Mittelsächsi-
sche Philharmonie
Leitung: KMD Ekkehard Hübler
Vorverkauf: 10 € | 8 € 
Abendkasse: 12 € | 10 €

So, 13.10. – 17 Uhr – 
Georgenkirche Flöha
Konzert mit der Jugendkantorei des
Wurzner Domes
Leitung: KMD Johannes Dickert
So, 10.11. – 14.30 Uhr – 
Georgenkirche Flöha
Abschlussgottesdienst des Wochenend-
singens im Kirchenbezirk Marienberg mit
Prof. Dr. Dr. h.c. Christfried Brödel

So, 8.12. – 16.30 Uhr – 
Kirche Niederwiesa
Advents- und Weihnachtsmusik im Ker-
zenschein mit der Kantorei Falkenau/

Niederwiesa
Leitung: Kantor Tobias Mehner

So, 15.12. – 17 Uhr – 
Georgenkirche Flöha
Advents- und Weihnachtsliedersingen im
Kerzenschein mit der Kurrende, dem Flö-
tenkreis und der Georgenkantorei
Leitung: KMD Ekkehard Hübler

Di, 31.12. – 23.30 Uhr – 
Georgenkirche Flöha
Orgelmusik zum Jahresausklang
An der Bärmig-Orgel spielt 
KMD Ekkehard Hübler

Kontakt
Ev.-Luth. Georgengemeinde Flöha:
Dresdner Str. 4, 09557 Flöha
(Tel.: 03726/2231) �

Sommerferienabenteuer
2013

7 erlebnisreiche Tage
für 6- bis 16-Jährige

13.07. – 20.07. 03.08. – 10.08.
20.07. – 27.07. 10.08. – 17.08.
27.07. – 03.08.

Aus dem Programm:
Erlebnisbad, Grillabende, Sportfest,
Bowling, Nachtwanderung, Disco, Nep-
tunfest, Lagerfeuer, Fußball, Tischtennis,
Ausflug im Reisebus zum Sonnenland-
park, Spiel, Spaß …
Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen
Bungalows mit Doppelstockbetten. Wir
haben ein riesiges Freigelände mit vielen
Spielmöglichkeiten.

Info’s und Anmeldungen:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf,
Dorfstr. 60, 09627 Bobritzsch 

OT Naundorf
Tel. 03731-215689,
www.ferien-abenteuer.de �
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Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�

Am 20.01.2013 war es endlich wieder so-
weit. Gemeinsam mit Schülern der Lern-
förder- und der Dr.-Lothar-Kreyssig-
Schule machten wir uns auf den Weg ins
Skilager Aschau.
Schon als wir alle samt Lehrer, Koffer und
Kinder im Bus saßen, waren wir fürchter-
lich aufgeregt. Wir freuten uns alle schon
sehr auf den Aufenthalt in Aschau. Als wir
ankamen, haben wir unsere Koffer aus
dem Bus geholt, und warteten sehnsüch-
tig auf die Zimmereinteilung. Nachdem
wir unsere Koffer ausgepackt hatten und
uns etwas frisch machten, war es dann

auch schon Essenzeit. Nach dem Essen
haben wir bei einem gemeinsamen Spa-
ziergang den Ort Aschau genauer unter
die Lupe genommen. 
Am nächsten Tag war Ski fahren angesagt
und wir machten schon im Bus kräftig
Stimmung. Am Zahmen Kaiser angekom-
men, wurden alle in ihren Gruppen einge-
teilt und der Skispaß konnte beginnen.
Am nächsten Tag erwartete uns ein
Schwimmbadbesuch und deshalb wur-
den wir schon zeitiger vom Skihang ab-
geholt. Das Baden und die schöne
dampfende Sauna waren Erholung pur
für unsere ermüdeten Knochen! Voller
neuer Energie starteten wir nun in die
nächsten Tage. Auch das Essen war sehr
lecker, zum Nachtisch gab es z. B. Kai-
serschmarrn mit Apfelmus.
Am Mittwochabend wärmten wir uns am
Lagerfeuer mit Kinderpunsch kräftig auf.
Es war ein toller Abend, alle haben sich
daran beteiligt und es war ein schönes
Miteinander.
Der Tag der Abreise nahte zwar, aber un-
sere Stimmung ließ sich dadurch nicht

trüben. Am Donnerstagabend feierten wir
eine laute Disco und tanzten wie wild
durch den Raum. Am nächsten Morgen
mussten wir früh aufstehen, denn die
Heimreise wartete auf uns.
Nach einer langen und anstrengenden
Busfahrt kamen wir gegen 13:00 Uhr gut
in Flöha an und freuten uns auf unsere El-
tern oder Freunde.
Wieder einmal war diese Woche wunder-
schön und aufregend. Ich kann es nur
weiterempfehlen!

Annemarie Klinkert KL.8 b 
Mittelschule Flöha-Plaue �

Traumhafte Woche im Skilager Aschau
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